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Hgarggraf zu Brandenburg des Heil. Rom. Neichs Ertz-Vammerer
und Churfurſt Souverainer und Obeiſter Hertzog von Schleſien Souveramer Printz von Oranien  Neufeha-g

zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt-Frießland und Moöers Graf zu Hohenzollern Ruppin der

tel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz in Geldern zu Nagdeburg Cleve Gulich Berge, Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Hettzog Burggraf zu Nurnberg Furſt

Karck Ravensberg Hohenſtem Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Lehrdam Herr zu Ravenſtein der Lande
Xoſtock Stargardt Lauenburg Butow Arlay und Breda ec. c.
Je ugen hiermit zu wißen daß Wir mißf.allig vernommen was maßen bißhero im Hertzoathum Cleve und Grafſchafft Marck verſchiedenen ergangenen Muntz.
ero Edicten und Verordnungen zuwieder gehandeit nnd theils falſche Muutzen eingebracht theils geringhaltige herunter geſetzte Sorten in hoherem Preij angegeben und angenommen
auch andere Contraventiones vorgenommen worden obir damnenhero nothig gefunden dagegen weiter Verſchung zu thun geſtalt Wir denn durch dieſes linſer EKdiet

1. Unſere Clev-und Marckiſche imgleichen Moerſiſche Unterthanen und Einwohner nicht allein vor dem falſchen Geprage derer Spauiſchen gantzen und halben Piſtoletten welche
zwar denen richtigen gleich ſchemen jedoch an der Große und Dicke auch Glatt und Schlipferichkeit leicht erkannt werden konnen verwarnen iondern auch denenſelben ven neuem
befehlen nach dem bereits vorhin ergungenen kaict vonm 12. Februarii 1739. worin alle Spaniſche Piſtoletten in Unſeren Landen dinchgehends bey Confiscation und anderer willkuhr.
lichen Beſtrafung verbothen ſind mit dem Beyfugen daß diejenige welche verruffene Muntzen im Verkehr und Handel wahrnehmen es bey 10. Rthlr Strafe angeben ſollen ſich je—
desmahl gantz genau und gehorſahmlich zu achten wiedrigenfalls aber die darin angedrohete Strafen ohnfehlbahr zu gewartigen.

2 Sollen nich Jnhalt des baicts voonm Utt undd DI A W KkKeocck3o. ar i 1734. er ec aration vom i ug: i735. in Handelund andeldie op tu emccht hoher als zu rr. Stuber die Batzenzu 23 Stuber die eintzele Petermannchen zun. Sluber und die dreyfache zu 3. Stuber die ubrige verruffene Sorten aber gar nicht angenommen nech ausgegeben

Vermeydung der comminirten Confiscation und fuuffiig Goldgulden Straffe.
z. Verbieten Wir nochmahlen wie ſchon unterm 3. jannarii und 3. Octobris 1737 auch nachher geſchehen in Unſerem Hertzogthum Cleve und Graffſchafft Marck wie auch dem

Furſtenthuun Moers den Empfang und die Ausgabe derer Dußeldorffſchen gantzen und halben ſo wohi eintzeler als in Tuten eingepackten Stuver bey Strafe eines Goldgulden vor jeden
Stuver; und umb hierunter denen Betrugereyen deſto mehr vorzubauen ſollen keine Tutchen zu einem gantzen oder halben Reichsthaler verſchloßen ausgegeben oder empfangen ſondern dieſelbe

jedesmahl loß gemacht und uberzehlet idie 5. und 1o. Rthir. Paquette aber nicht anders unerofnet ausgegeben oder enpfangen werden als wann ſie mit des Ausgebers NRahmen eigenban—
diz unterſchri ben und mit deſfien Pittſchafft ve ſeltſnd Vf ſchd bElſi ſ ffJ 5 riet 1 0 aſern i enn ey ro uung eines olchen Paquets deragleichen verru enegantze oder balbe Stuwer finden mochten ſoli der
Ausgeber obgleich man ihn keines vorſetzlichen Betrugs uberfuhren kann dennoch vor einen wurcklichen ubertreter angeſehen werden und in die gedachte Straffe verfallen ſeyn Wann
aber Jemand er ſey Chriſt oder Jude verrunfene gantze oder halbe Stuver ſelbſt eingepackt oder durch andere untergeiniſcht und eingepackt zu haben uberfuhret wird ſoll er als ein offen.
bahrer Betruger mit harterer Straffe nach befinden beleget und wann er ein Jude iſt nebſt der Geld. Strafe ſeines Geleits verluſtig erklahret ein ſremder Jude aber am Leibe abge

ſtrafft werden. Da uns auch4 berichtet worden daß in dem Stifft Paderborn ſeither einiger Zeit eine große Menge ſehr ſchlechte und gantz kunpferne Sechs ind Vier Pfenning Etucke geſchlagen worden und
ſelbige in Unſere Cleviſche Lande ſonderlich in der Graſſchafft Marct hauffig eindringen; So verordnen Wir hiermit daß Niemand von Unſeren Unterthanen ſolche Muntzen annehmen
noch ausgeben ſolle bey Straffe eines Reichsthalers vor jedes Stuck ſo oft Jtmand daruber betroffen wird.

Schliecßlich befehlen Wir Unſerer Cleviſchen Regierung ſowohl als Unſerer dortigen Krieges und Domainen- Cammier wie imaleichen auch Unſerer Moerſiſchen Regierung hier-
durch in Gnaden uber dieſes durch den Druct zu publicirende und offentlich auzuſchlagende EKdict mit allem Ernſt und Eyffer beſtandig zu halten auch dazu die unter ihnen ſtehende Be
ambte Stadt Maaiſtrate Jurisdiclions- Richtere und andere Bediente nachdrucklich anzuweiſen abſonderlich denen Fiscaliſchen Bedienten einzuſcharffen daß ſie darauf genau Acht
geben und die entdeckende Contraventiones jedesmahl ſofort anzeiaen bey Vermeidung daß ſie wiedrigenfalls vor die Straffen hafien und ſelbige ſelbſt aus eigenen Mitteln bezahlen
ſollen. Uhrkundlich haben Wir dieſes Kaict Hochſteigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Inſiegel bedrucken laßen. So geſchehen und gegeben zu Berlin den 29. May 1743.

Xriderich.

Jr Rriderich/ von JFottes Gnaden Joönig in Nreußen/
Cab

EDICT.Daß in dem Herrogthum Cleve uud der Grafſchafft
Marck wie auch Fur ſtenthum Moerß

1. Durchaus keine Spaniſche gantze ü halbe Piſtoletten.
2. Die Kopf« Stucke nicht hoher als zu 12. die Batzen

zu22 die eintzele Petermannchen zu n und die drey
fache zu z. Stuver

3. Gar keine Düßeldorfſche gantze und halbe Stuver auch

4. hjKeine Paderbornſ es und 4. Pfenninag Stucke an J. v. Gone. A. O v. Biereck. A. F. v. Boden.genommen noch ausgegeben werden ſollen.
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	Wir Friderich, von Gottes Gnaden König in Preußen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Fügen hiermit zu wißen, daß Wir mißfällig vernommen, was maßen bißhero im Hertzogthum Cleve und Graffschafft Marck, verschiedenen ergangenen Müntz-Edicten und Verordnungen zuwieder gehandelt ... Wir dannenhero nöthig gefunden, dagegen weiter Versehung zu thun ...
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